
BREMERVÖRDE. „Klein, aber
fein“: Unter diesem Motto er-
wartet die Besucher am Diens-
tag, 10. September, bei der
Zuchtviehauktion der Master-
rind in Bremervörde ein beson-
deres Angebot an Tieren mit
Abstammungen aus tiefen Kuh-
familien. Beginn ist um 11 Uhr
in der Auktionshalle. Mit 57
Abgekalbten bieten sich für die
Käufer – besonders aus der Re-
gion – gute Selektionsmöglich-
keiten. Nach wie vor ist die
Qualität der Tiere in Bremer-
vörde hinsichtlich Exterieur,
Fundament und Euter außerge-
wöhnlich und somit bestens ge-
eignet für eine rentable Milch-
produktion, wie es heißt. Die
Auktion startet um 11 Uhr, der
Auftrieb wird bis 9 Uhr erfolgt
sein, heißt es von den Veran-
staltern. www.masterrind.com

Morgen in Bremervörde

Kleine, feine
Auktion

ROTENBURG. Der zweite Inter-
kulturelle Frauensporttag fin-
det am 26. Oktober in Roten-
burg statt. Vormittags und
nachmittags können Frauen
aus allen Ländern der Welt ge-
meinsam verschiedene Sportar-
ten ausprobieren, sich über
Vereine in der Nähe informie-
ren und gegenseitig kennenler-
nen. Um über die Möglichkei-
ten eines solchen Frauensport-
tages zu informieren, bietet die
Koordinierungsstelle für ehren-
amtliche Arbeit – gemeinsam
mit dem Kreissportbund – am
12. September um 19 Uhr im
großen Sitzungssaal des Kreis-
hauses in Rotenburg einen In-
formationsabend an.
Ziel ist es, die Multiplikato-

rinnen vor Ort über die Sport-
angebote, den Ablauf und den
Veranstaltungsort zu informie-
ren und erste Kontakte zu den
Sportvereinen aufzubauen.

Infoveranstaltung im Kreishaus

Frauensport
steht im Fokus
des Tages

LÜNEBURG. Für erste Entwürfe
oder die Weiterentwicklung
von Ideen ist SketchUp eine
vergleichsweise kostengünstige,
einfach zu bedienende Soft-
warelösung zur 3D-Gestaltung
und 3D-Darstellung. Wie mit
SketchUp Produkte, Objekte
oder Raumdesigns am PC ge-
zeichnet werden und welche
nützlichen Grundfunktionen
das Programm bietet, zeigen
Architekt Jörg Jäckle und
Tischler Michael Schumacher
in dem Einsteigerkurs „3D-Ge-
staltung mit SketchUp I – Vir-
tuell vom Grundriss zum Auf-
riss“ in der Handwerkskammer
in Lüneburg. Der Kurs findet
am 20./21. September von 15
bis 18.30 Uhr (Freitag) und von
9 bis 16 Uhr (Sonnabend), im
Praxiszentrum der Handwerks-
kammer in Lüneburg, Frieden-
straße 7, statt. Infos:
041131/712161.

Kurs in Lüneburg

Digitale
Gestaltung

Kiga-Anbau
wollen alle
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LANDKREIS ROTENBURG

Ihr Draht zu uns
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Saskia Harscher (ha) 04281/945-237
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
landkreis@zevener-zeitung.de
selsingen@zevener-zeitung.de
tarmstedt@zevener-zeitung.de
sittensen@zevener-zeitung.de

„Ich kann mich gut an den
schüchternen Kerl erinnern, der
vor vier Jahren sein Praktikum
bei mir gemacht hat“, so die Stim-
me eines Ausbilders im Publi-
kum. „Und auch, wie er von den
Gesellen veräppelt wurde: die
Wasserstrahlbiegezange holen,
den Drehmomentschlüssel schon
mal auf Winterzeit umstellen und
ganz wichtig, die Packung Zünd-
funken vom Lagermeister holen.
Das volle Programm hat er be-
kommen.“ Der grau melierte Herr
schaute seinem Lehrling nach,
der nun zur Bühne schritt und
gleich seinen Gesellenbrief über-
reicht bekommt.
Unter dem Beifall von Yana Ar-

beiter, Geschäftsführerin der
Kreishandwerkerschaft Elbe-We-
ser erhielt jeder der 133 Auszubil-
denden sein Abschlussprüfungs-
zeugnis. Vorab jedoch erhob der
Vorstandsvorsitzende und Hand-
werksmeister Diedrich Höyns die
jungen Gesellinnen und Gesellen
mit feierlichen Worten in den Ge-
sellenstand. So wünschte er sich
von den Nachwuchskräften, dass

sie die Ehre ihres Handwerkstan-
des immer wahrten. „Sie haben
das erste Ziel ihrer beruflichen
Laufbahn mit ganz unterschiedli-
cher Ausgangsbasis erreicht“,
meinte Höyns. Das zeige, dass im
Handwerk durch das duale, leis-
tungsfähige Ausbildungssystem
eben vieles möglich sei.

Beispiel für Integration
Beispiel Integration: „Das Hand-
werk bringt sich aus Überzeugung
hoch engagiert ein. Es geht da-
rum, geflüchtete Menschen ins
Handwerk zu integrieren und sie
zu Fachkräften auszubilden. Las-
sen Sie uns den Weg der Integra-
tion weiterhin gemeinsam ge-
hen.“ Höyns plädierte dafür,
nicht den Stimmen zu folgen, für
die Trennung und Ausgrenzung
die Zukunft sind.
Kristian Tangermann, Bürger-

meister der Gemeinde Lilienthal

fügte dem hinzu: Die Grundlage
für Stärke und Qualität sei der
Gesellenbrief. „Darum beneidet
man uns in ganz Europa. Das
Handwerk steht außerdem zu sei-
ner gesellschaftlichen Verantwor-
tung.“ Die Branche habe das Pro-
jekt Integration auf den Weg ge-
bracht. Viele Chefs waren neben
den Angehörigen der Azubis am
Donnerstagabend zur Freispre-
chungsfeier mitgekommen. Sie
wollten den Moment auf keinen
Fall verpassen, in dem ihre ehe-
maligen Auszubildenden die Prü-
fungszeugnisse überreicht beka-
men. Manch einer war besonders
stolz. Denn die 26 Prüflinge mit
der Note „gut“ oder besser wur-
den extra hervorgehoben.

Prämie für Leistungen
Als Anerkennung für ihre Leis-
tung erhielten sie eine Prämie der
Sparkasse Rotenburg Osterholz,
überreicht durch Ulrich Messer-
schmidt. Der Vorstandsvorsitzen-
de unterstrich: „Es gibt fünf Milli-
onen Handwerker in Deutsch-
land. Das sind allein fünf Prozent
der Bevölkerung. Dabei kommen
so gut wie alle aus der eigenen Ju-
gend. So etwas gibt es in vielen
Wirtschaftszweigen nicht mehr.“
Unter den Prüfungsbesten

glänzte einer in besonderer Wei-
se. Philipp Meyer aus Groß Me-
ckelsen darf sich Innungsbester
2019 nennen. Der Maurergeselle
bestand in allen Fächern mit der
Note „sehr gut“. Die Berufsaus-
bildung hat er im elterlichen Be-
trieb, dem Bauunternehmen Rei-
ner Meyer, erfolgreich abge-
schlossen. Für die 133 Auszubil-

denden aus dem Altkreis Bremer-
vörde und dem Landkreis Oster-
holz trat Junggeselle Fabian Bö-
cker, Maler und Lackierer aus
Grasberg, ans Rednerpult: „Am
Anfang hatten wir wenig Bock.
Doch wir sind mit unseren Aufga-
ben gewachsen“, fasste er kurz
zusammen. Je mehr Wertschät-

zung sie während der Ausbildung
bekommen hätten, desto weniger
gelbe Scheine hätten die Chefs zu
sehen bekommen. „Doch die Fes-
seln der Knechtschaft sind nun
abgelegt. Und jetzt beginnen die
Herrenjahre.“

Start in die „Herrenjahre“
Freisprechung der Junghandwerker – Philipp Meyer aus Groß Meckelsen ist Innungsbester

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Das
deutsche Handwerk ist weltbe-
rühmt für seine Qualität und Ge-
nauigkeit. Die derzeit schwerste
Bürde ist der Fachkräftemangel.
Umso bedeutender war die Frei-
sprechungsfeier der 133 jungen
Gesellinnen und Gesellen aus
dem Bereich der Kreishandwer-
kerschaft Elbe-Weser in der
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck. Der Nachwuchs will nun
seine Qualifikation nachhaltig
weiterentwickeln.

Die sechs Besten: Maurer Yannick Intemann (Gyhum-Nartum), Tischler Bennet Bredehöft (Zeven), Tischler Marcel Cordes (Worpswede), Zimmerer Mi-
kail Dinler (Bülstedt), Tischler Max Reinhard (Scheeßel) und der Innungsbeste, Maurer Philipp Meyer aus Groß Meckelsen.

»Es geht darum, geflüch-
tete Menschen ins Hand-
werk zu integrieren und
sie zu Fachkräften auszu-
bilden. Lassen Sie uns den
Weg der Integration wei-
terhin gemeinsam ge-
hen.«
Diedrich Höyns, Kreishandwerks-
meister

Das Handwerk hat Integration auf den Weg gebracht: Lamin Ceesay aus
Zeven (Zweiter von rechts) hat die Maurer-Ausbildung bei Oetjen und
Sohn in Ostereistedt erfolgreich abgeschlossen.

Glücklich über den Gesellenbrief:
Chiara Mehrkens aus Tarmstedt
hat den Beruf der Friseurin erlernt.
Sie gehört zu den Prüfungsbesten.

Vater war auch Ausbilder: Bei Maurer Philipp Meyer (Mitte) aus Groß
Meckelsen führte diese Konstellation zum Erfolg. Er ist Innungsbester. Es
gratulierten Lilienthals Bürgermeister Kristian Tangermann (von links), die
stolzen Eltern Daniela und Reiner Meyer, Diedrich Höyns, Yana Arbeiter
und Ulrich Messerschmidt

Grit Gallasch aus Zeven strahlt, als
sie den Gesellenbrief in den Hän-
den hält. Sie ist ausgebildete Kfz-
Mechatronikerin der Fachrichtung
Pkw-Technik.

Bäcker/-in
Ivanna Merdukh, Basdahl (Blume, Basdahl);
Norije Mutisi, Deinstedt (Heins, Bremervörde);
Nadia Schönknecht, Visselhövede (Tamke,
Visselhövede); Lucas Voelsgen, Sottrum (Hols-
te, Sottrum); Annika Wülpern, Breddorf (Gil-
bert, Zeven).

Fachverkäufer/-in im
Lebensmittelhandwerk (Bäckerei)
Selvana Aliu, Gnarrenburg (Rohde, Gnarren-
burg); Lina Brandt, Sittensen und Marie Tiede,
Otterndorf (Steffens-Zühlke, Heeslingen); Va-
nessa Braune, Bremervörde (Heins, Bremer-
vörde); Michelle Engmann, Visselhövede (Frei-
tag, Rotenburg); Svenja Kleefeld, Rüspel
(Holste, Sottrum); Leah Seidel, Zeven (Knorr,
Zeven).

Dachdecker
Niklas Postels, Badenstedt,(Bammann, Hep-
stedt).

Elektroniker – Fachrichtung
Energie- und Gebäudetechnik
Finn und Joscha Dankers, Rockstedt (Meyer,
Sittensen); Wilken Harm Klensang, Sittensen
(Kypta, Sittensen); Konstantin Obladen, Bre-
mervörde (Eggers, Grasberg); Lucas Renken,
Brauel (Pape, Selsingen.

Friseur/-in
Rizgar Akin, Bremervörde (Döring, Bremervör-
de); Anne-Haibach Zuidema, Basdahl (Knapp
und Lüllmann, Elsdorf); Chiara Mehrkens,
Tarmstedt (Kroupa, Bremen); Saskia Michae-
lis, Bremervörde (Marohn, Bremervörde); Sil-
via Schädler, Wilstedt (Seeger, Tarmstedt); Ro-
mina Weinert, Zeven (Bennecke, Zeven).

Kauffrau/-mann
für Büromanagement
Lena Dohrmann, Badenstedt (Fricke-Prüss, Ze-
ven); Michelle Reinhardt, Geestland (VA Elek-
trotechnik, Oerel ); Melvin Staats, Hemmoor
(Mohrmann, Alfstedt).

Kraftfahrzeugmechatroniker/in –
Fachrichtung: PKW-Technik
Grit Gallasch, Zeven (Spreckelsen, Zeven); Se-
bastian Haase, Sittensen (Holst, Scheeßel);
Kimberly Kroiß, Gnarrenburg (Tesmer, Zeven);
Thorsten Lüdemann, Elsdorf und Chris Mens-
lin, Elm (Materialwirtschaftszentrum, Einsatz
der Bundeswehr, Hesedorf); Joelle Christin
Marx, Apensen (Müller, Bremervörde); Basti-
an Radtke, Wilstedt (Maske, Bockel).

Kraftfahrzeugmechatroniker/in –
Fachrichtung Nutzfahrzeugtechnik
Engin Coskun, Sittensen und Vedat Dincok,
Sittensen (TBS Truck & Bus Service, Sittensen);
Nicolaas Hendricus Lingg, Glinstedt (A1
Werkstatt, Bockel).

Maler und Lackierer – Fachrichtung
Gestaltung und Instandhaltung
Lukes Böhme, Selsingen und Lina Maack, Ze-
ven (Brinkmann, Heeslingen); Nadine Grund,
Sittensen (Riepshoff, Sittensen); Maximilian
Hoffmann, Vollersode (Neufeld, Gnarren-
burg); Jan Karnowski, Gnarrenburg (AF
RaumDesign, Worpswede); Tobias Renken,
Heeslingen, (Dreyer, Klein Meckelsen); Estella
Schwedt, Bremervörde (Poppe, Bremervörde);
Marcel Templin, Wohnste (Rost, Harsefeld).

Fahrzeuglackierer
Farina Diedrich, Bremervörde und Jean Mi-
chele Grotzke, Harsefeld (Poppe, Bremervör-
de).

Maurer
Tim Behling, Stuckenborstel (Schanowski-Bau,
Reeßum-Clüversborstel); Justin Bode, Zeven
(Rhader Hausbau); Lucas Burfeind, Basdahl
(Wiesehan, Oerel); Lamin Ceesay, Zeven (Oet-
jen, Ostereistedt); Yannik Intemann, Nartum
(Dreyer & Corleis, Nartum); Leon Meinke, He-
sedorf (Pusch, Scheeßel); Philipp Meyer, Groß
Meckelsen (Meyer, Groß Meckelsen); Julian
Plutat, Sittensen (Riepshoff, Sittensen); Andre
Rehwinkel, Oberndorf (Plate, Odisheim); Ma-
nuel Pius Reinheimer, Selsingen (Schröder,
Selsingen); Jeremy Schramm, Bremervörde
(Wilkens, Bremervörde).

Hochbaufacharbeiter –
Fachrichtung Maurerarbeiten
Niklas Wenzel, Zeven (Dreyer, Elsdorf).

Tischler/-in
Bennet Bredehöft, Zeven (Gretzinger, Sitten-
sen); Julian Burfeind, Hepstedt (Reith, Selsin-
gen); Luca Fehrmann, Zeven (Mangels, Oster-
timke); Laura Garms, Bremervörde und Rick-
mar Pilch, Bremervördel (Tomforde, Bevern);
Moritz Haufler, Sandbostel (Tille, Zeven); My-
les Mewes, Zeven (Klettke, Elsdorf); Luca Mül-
ler, Oerel (Menke, Stade); Marvin Müller, Alf-
stedt (Brunkhorst, Anderlingen); Max Rein-
hard, Scheeßel und Fatima Wellbrock, Gnar-
renburg (Dodenhoff & Heitmann, Zeven).

Zimmerer
Ramon Ahrens, Worpswede (Bendig, Worps-
wede); Ömer Altunkaynak, Bremervörde
(Katt, Augustendorf); Fabian Burfeind, Gnar-
renburg (Steeneck, Gnarrenburg); Mikail Din-
ler, Bülstedt (Frese, Ottersberg); Billy Franz,
Wilstedt (Herr, Wilstedt); Florian Gollor, Bre-
men (Buck, Mehedorf); Jan-Philipp Lilienthal,
Grasberg (Jablinski, Lilienthal); Oliver Lud-
wigs, Worpswede und Tom Luca Stelljes,
Worpswede (Wahlers, Neu St. Jürgen); Fynn-
Ole Schmidt, Wilstedt (Vagts, Westertimke);
Jan Schoof, Gnarrenburg (Ringe, Gnarren-
burg).

Geschäftsstelle Zeven

Diese Gesellen
haben bestanden


